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die Brille abzunehmen , durch die wir das Lebbetrachten, und den Zuſammenhang zwiſchen ihren Leiden
und unſern Freuden wahrzunehmen , ſo wird alles entſchieden ,Mitrofan . Gewiß , aber das Mittel dazu beſteht nichtdarin , ſein Leben zu ruinieren .Stefan. Wunderbar , Mitrofan Jermilytſch Und ich neh

einen ganz verſchiedenen Standpunkt eindieſem Punkt doch zuſammen :ruinieren , das ſind
Boris . Sehr begreiflich . Ihr beide wollt einLeben führen und trachtet daher nach Zuſtändendieſe Annehmlichkeiten garantieren . Siedie jetzige Ordnung der Dinge beibehalten , während Mitro⸗

fan Jermilytſch eine neue herbeizuführen wünſcht .Ljuba (flüſtert Tonja etwas zu).Conja (geht zum
K ( verſtummen) .

Stefan . Das iſt ſchön. Das löſt alle Fragen.Boris. Verdunkelt alles und ſchiebt die Entſcheidung
hinaus .

Maria Jwanowna und die Fürſtinleiſe eingetreten , haben Platz
( Vor dem Ende

en des Volkes
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und treffen inſein Leben darf man nichtmeine Worte .

angenehmes
, die euch

zu Stefan ) möchten

Flügel und ſpielt ein Notturno von Chopin) .

(ſind während des Spielsgenommen und hören zuj).des Notturnos ertönt Sche

Siebenter Auftritt.Die Vorigen . Maria Iwanowna und die Fürſtin .Liuba . Da kommt Tante zurück . ( Sie geht ihr entgegen. )
Conja pielt weiter) .
Alexandra Jwanowna , Vater Geraſſim,Bruſtkreuz, und der Uotar (treten ein ) .Alle (erheben ſich).

llenläuten . )

ein Prieſter mit dem

Achter Auftritt.Die Vorigen . Alexandra Iwanowna ,Vater Geraſſim . Bitte , laſſenhöre gern zu.
Die Fürſlin und
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derPrieſter Gitten um ſeinen Segen ) .
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Alexrandra . Was ich mir vorgenommen , habe ich auch

ausgeführt . Pater Geraſſim wollte gerade nach Kursk , aber

ich habe ihn beredet , mitzukommen . Und der Notar iſt

auch da. Alle Papiere ſind fertig , es fehlt nur die Unter

ſchrift .
Maria .
Der Notar (egt die Papiere auf

Neunter Auftritt .

Die Vorigen ohne Notar .

Maria . Ich bin Pater Geraſſim ſehr dankbar

pater Geraſſim . O bitte . Der Beſuch liegt zwar nicht

auf meinem Reiſewege , trotzdem hielt ich es für meine

Chriſtenpflicht , zu kommen .
flüſtert der Jugend etwas zu.

( Alexandra Jwanowna
miteinander und gehen dann, außer Boris , ſämt

Der Prieſter will ebenfalls gehen.

Wollen die Herrſchaften nicht etwas frühſtücken ?

den Tiſch und geht ab).

Die jungen

Leute beſprechen ſich
2lich auf die Vereandanda.

Zehnter Auftritt .
Alexandra Iwanowna . Die Fürſtin .

Maria Iwanowna . Boris
Pater Geraſſim . Der Prieſter .

pater Geraſſim . Was iſt denn ? Bleiben Sie doch! Als

Seelenhirt und Beichtvater können Sie hier ſich und andern

nützen . Alſo bleiben Sie nur , wenn Maria Iwanowna

nichts dagegen hat .
Raria . Durchaus nicht : ich habe Pater Waſſili gern und

rechne ihn zur Familie . Habe mich auch oft mit ihm be

raten —leider beſitzt er, infolge ſeiner Jugend , zu wenig

Autorität .
Pater Geraſſim . Gewiß , natürlich .

Alexandra ( näher tretend ). Sie ſehen alſo , Pater Geraſſim ,

wie die Dinge bier liegen . Sie allein können helfen und

ihn zur Vernunft bringen . Er iſt ſonſt ſo klug und gelehrt :

aber Sie wiſſen , daß Gelehrſamkeit oft nur Schaden an⸗

richtet . Ganz allmählich hat ſich bei ihm eine Art geiſtiger

Trübung entwickelt . Er behauptet , dem Chriſtentum zufolge

dürfe man kein Eigentum beſitzen . Kann das ſein ?
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